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Fakten zum Bauprojekt

Anna-Seiler- Haus

 Ba ukosten: ca . 670 Mio. CHF
 Zeitra um: Planung & Bau 2014 -  2023
 Grösse: 18 Geschosse, 82'000 m2

 Ka pa zitä t: 532 Betten, über 3’000 Räume
 Pla nung A+W: HLKKS, Fachkoordina tion, BIM
 Gesamtplanung & Koordina tion GA
 Inbetriebsetzungsmanagement

 Na chweis: DTS- Performance Monitoring
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Gebäudetechnik Zahlen & Fakten

Anna-Seiler- Haus

 Technikzentra len: Sockel & Turm
 Kälteleistung: 6 Megawatt
 Wärmeleistung: 4 Megawatt ab Area l Insel-  Spita l
 Lüftungsanlagen: über 40 Anlagen

 Opera tionsbereiche: 2 Geschosse mit 11 OP-Sä len & 
Herzka theterlaboren

 Gebä udea utoma tion: ca . 400 Steuerungen, ca . 
300'000 BACnet- Datenpunkten
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Anforderungen & Ziele seitens Inselspital Bern

Anna-Seiler- Haus

516.03.2025

Klinischer Betrieb

Der klinische 
Betrieb wurde ab 
dem ersten Tag 
hochgefahren, ohne 
eine betriebliche 
Testphase.

Eröffnungstermin

Fixer 
Eröffnungstermin

Qua litä t

Hohe Verfügbarkeit 
und stabile 
Funktiona litä t der 
Anlagentechnik

Open

Sehr Wichtig!



Erfolgsfaktoren im Projekt

Anna-Seiler- Haus

Inbetriebna hmeZusa mmena rbeit 
& Commitment

Performa nce

Qua litä t

Strukturieret und 
koordinierte 
Inbetriebsetzung
Gebäudetechnik & 
Bau
Kritischer Weg

Integra le 
Zusammenarbeit , 
Kollabora tion und 
Transparenz mit 
Bauherrschaft , 
Planende und 
Unternehmen

Schrittweise 
Erhöhung der 
Performance & 
Qua litä t
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Neuer Ansa tz A+W

Anna-Seiler- Haus 
Neuer Ansatz von Amstein + Walthert 

Pha se 53
Inbetriebna hme /  Test

1. Betriebspha se
Leistungsna chweis und 

Erfolgskontrolle

Konventioneller Ansa tz

 Verlängerung der Inbetriebnahme-  
und Testphase (SIA 53) bis zum 
ersten Betriebsjahres unter rea ler 
Nutzung.

 Kontinuierliche Prüfung während 
des Betriebs mit Unterstützung 
des Betreibers.

 Schrittweise Erhöhung der 
Performance & Qualitä t 
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Erhöhung der Prüfdichte als Schlüssel zum Erfolg

Anna-Seiler- Haus

816.03.2025

Digita lisierung

Softwarebasierte 
Infrastruktur für 
ma schinelle 
Prüfungen

Automa tisch

Anlagespezifische 
Algorithmen

Zyklisch

a lle 15 Minuten die 
Gebäudetechnik auf 
ihre Funktionen

24/ 7

Das herkömmliche Prüfverfahren war aufgrund der Komplexitä t , 
Grösse und Termindrucks mit rein menschlichen Ressourcen nicht 
umsetzbar.
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DTS = Performance-Monitoring + Ing. Fachwissen

Anna-Seiler- Haus

916.03.2025

Fachwissen Performance- Monitoring

100 % Eigenentwicklung durch A+W



Anna-Seiler- Haus
DTS Performance-Monitoring am Beispiel Raumautomation/Bettenzimmer
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Aufbau DTS-AlgorithmusHLK-  Infrastruktur mit Raumautomation 
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Anna-Seiler- Haus
DTS – Analyse Prüfung
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DTS im Einsatz

Anna-Seiler- Haus

16.03.2025

6.5 Mio.

55 Tsd.

Ta g

Informa tionsda tenpunkte

Prüfungen

D20 Mio.
Prüfungen

Ja n 24 –  Dez 24

600
Rä ume

53
HLK-Anla gen
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Mehrwert
DTS Performance-Monitoring …

… überprüft 

HLKS-  /  RA-Anlagen auf ihre Performa nce 

… identifiziert frühzeitig 

Anomalitä ten und Fehlfunktionen 

… fördert Kolla bora tion & Commitment
… prüft a utoma tisch, kontinuierlich & 

digita l

… macht Anlagenperformance sichtba r & 

messba r

16.03.2025

… reduziert den Leistungs- GAP zwischen 

Bestellung & Betrieb

… verlä ngert die Testpha se und prüft unter 

rea len Bedingungen
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Erkenntnisse

Was nehmen wir mit?

 Steigende Komplexitä t: Die Gebäudetechnik wird 
zunehmend komplexer.

 Ma schinelle Unterstützung erforderlich: Reine Human-
Power reicht nicht mehr aus –  die Prüfdichte muss erhöht 
werden.

 Verlä ngerung Testpha se: Tests im rea len Betrieb.
 Enga gement a ller Beteiligten: Erfolgreiche Zusammenarbeit 

und Commitment zum Prozess von Bauherrscha ft , Betreiber,  
Unternehmen und Planung.

 Erweiterte Überwa chung: Energiemonitoring a llein genügt 
nicht –  Performance- Monitoring von Energie-  und 
Anlageda ten ist erforderlich.

 Kontinuierliche Verbesserung: Steigerung der Performance 
mit Nachweisführung und Qua litä tssicherung.
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Q&A

1516.03.2025

Vielen Dank
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